
09. August 2024

Jahn Regensburg feiert ersten
Saisonsieg gegen SSV Ulm 1846

Jahn Regensburg erzielt im Aufsteigerduell gegen Ulm den
ersten Saisonsieg mit 1:0 dank Dominik Kother. Spielort:

Jahnstadion.

Im spannenden Duell zwischen den Aufsteigern der 2.
Bundesliga erkämpfte sich Jahn Regensburg am Freitagabend
einen wichtigen Heimsieg gegen den SSV Ulm 1846. Dieser Sieg
symbolisiert nicht nur den ersten Punktgewinn der Saison,
sondern verdeutlicht auch die Herausforderungen, vor denen
beide Teams stehen, während sie sich an die zweite Liga
anpassen.

Erster Punktgewinn: Ein
Hoffnungsschimmer für Regensburg

Nach einer enttäuschenden Auftaktniederlage gegen Hannover
96, wo die Regensburger mit 0:2 unterlagen, war der Druck auf
Trainer Joe Enochs groß. Die Entscheidung, gleich mehrere
Spielerwechsel vorzunehmen, zeigte Wirkung. Besonders
herausragend war Dominik Kother, der nach einem Freistoß in
der 34. Minute den entscheidenden Treffer erzielte und somit
den Kampfgeist der Mannschaft befeuerte. Mit diesem Tor
bewies Kother nicht nur seine individuelle Klasse, sondern gab
dem Team auch den psychologischen Vorteil, den es benötigte.

Ulm bleibt trotz der Niederlage optimistisch

Obwohl der SSV Ulm nicht die gewünschten Punkte einfahren
konnte, zeigte die Mannschaft unter Trainer Thomas Wörle die



Entschlossenheit, imFollow-up auf die Niederlage gegen den 1.
FC Kaiserslautern zu reagieren. Der Einsatz des FCB-Leihspielers
Krattenmacher, der sein Startelfdebüt feierte, ist eine positive
Entwicklung im Kader der Ulmer. Die frühen Versuche, den
Rückstand zu egalisieren, wie durch Higl und Rösch, zeigen die
offensive Ambition der Gäste, auch wenn es am Ende nicht für
das Tor reichte.

Vorstellungen und Herausforderungen
beider Teams

Die erste Halbzeit war geprägt von verhaltenem Risiko auf
beiden Seiten, was sich in der geringen Anzahl an klaren
Torchancen widerspiegelte. Der erste und einzige Treffer der
Partie fiel erst in der 34. Minute, nachdem Regensburg durch
Kother in Führung ging. Trotz der schwachen ersten 45 Minuten
gab es in der zweiten Halbzeit verheißungsvolle Ansätze aus
Ulm, jedoch gelang es der defensiven Stabilität von Regensburg,
den Sieg zu sichern.

Zusammenhalt: Ein Schlüssel zum Erfolg

Das Jahnstadion war am Freitagabend mit 12.095 Zuschauern
gut gefüllt. Die Unterstützung der Fans hat sicherlich zur
Motivation der Spieler beigetragen. Regensburg zeigt mit dieser
Leistung, dass sie die Fähigkeit besitzen, als Einheit aufzutreten
und auch in schwierigen Situationen zusammenzuhalten. Dies
wird besonders wichtig sein, wenn sie am nächsten Wochenende
im DFB-Pokal gegen den VfL Bochum antreten müssen.

Blick in die Zukunft: Herausforderungen
kommen

Der Sieg gegen Ulm hat zwar den ersten positiven Schritt in der
Saison 2023/2024 markiert, jedoch stehen noch große
Herausforderungen bevor. Regensburg wird sich nicht nur auf
das Pokalspiel, sondern auch auf die kommenden Liga-Partien



konzentrieren müssen, um sich im Mittelfeld der Tabelle zu
etablieren. Für Ulm hingegen wird das kommende Spiel gegen
den FC Bayern München ein echter Prüfstein sein und die
Leistungsfähigkeit der Mannschaft unter Beweis stellen.

Details
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